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Korrespondenzen.
t. St. Kalke«. (<1»Korr.) Die Proporzannahme vom 5. Februar régi-

strieren wir auch nicht zum letzten als Sicherheitsventil gegen neue radikale
Ausschreitungen, speziell auch in Sachen der Erziehung und zum Erlaß eines
Erziehungsgesetzes, das unsere ruhige Mitwirkung an wirklich fortschrittlicher
Entwicklung des Schulwesens unterbinden wollte. An Herrschgelüste denken wir
nicht, nur an friedliches Znsammenwirken. Am guten Willen unserer Allianz
Genossen unter Führung von Scherrer-Füllmann und Heinrich Scherrer zweifeln
wir nicht! Auf iystemsliberaler Seite aber, bis dort ruhige und erfahrene Ele»
mente wieder mehr zur Geltung kommen — wohl noch sehr! Die Zahl der

freisinnigen Allianzgenossen ist noch nicht sehr groß; aber nicht nach Nummern
taxiere» wir dieselben, sondern nach ihrem intellektuellen und morali»
schen Wert, und da sind sie zehnfach mehr wert als Gewaltshausen ordinärer
Heerfolge. Uebrigens war ihre Zahl groß genug, um uns konser»
vativen Volksmânnern zum Siege zu verhelfen, und das bleiht
tiefst eingeschrieben ins dankbare Herz! Es läßt sich überhaupt die

Zahl der freisinnigen Allianzgenossen gar nicht bestimmt angeben. Aber die
kleine Zahl hat Großes geleistet. Apropos! Wir machen die Leser der .Pâda»
gogischen Blätter' noch auf das Sanatorium, die Klinik von Herrn Dr. Betsch-
mann in Kappel (Toggenburg) aufmerksam; der tüchtig wissenschaftlich gebildete
Arzt, der auch das Naturheilverfahren organisch mitverbindet, macht geradezu
wundersame Kuren in meisten Krankheiten.

' Im .Tagblatt' begegnen wir aus dem Werdenberg folgender statisti»
schen Arbeit über die Lehrergehalte vor dem I. Zanuar 1911.

.Es hatten Steuerkapital und steuerpflichtiges Einkommen und bezahlte
Lehrergehalte (ohne Wohnung)!

Steuerkapital steuerpfl. Eink. Gehalte
Gams 2 407 600 77 000 1800.-
Wartau 3 636 800 86 200 1700.-
Sevelen 3123900 83100 1700 -Buchs 9 625 000 508 000 l700.-
Grabs 7 081900 146000 1600.-
Sennwald
Sax
Frümsen 656 620 10 700 1475.-
Salez
Haag

Die politische Gemeinde Sennwald hat ein Steuerkapital von Fr.3 283 100.—
und ein steuerpflichtiges Einkommen von Fr. 53 500.—, was, auf die 5 Schul»
gemeinden verteilt, die oben eingesetzten Summen ausmacht, wobei ein Durch»

schnittsgehalt von Fr. 1475.— bezahlt wird. Absolut am meisten leistet
Gams, und das darf gebührend erwähnt werden; absolut am
wenigsten einige Schuigemeirden der politischen Gemeinde Sennwald (Haag
Fr. 1400.—, Sax Fr. 1400.—)."

Daß GamS, die einzige katholische Gemeinde des Werdenbergs und aus
diesem Grund oft etwas .scheel' angesehen, schon bisher die höchsten Lehrerge-
halte ausrichtete, hat uns offengestanden recht gefreut; Gams ist auch unter
dem neuen Besoldungsgesetz die einzige Schulgemeinde unter den als so.frei»
sinnig" gerühmten Schwestergemeinden des Werdenbergs, welche mehr als das

Minimum bezahlt. Wackere Gemeinde am Fuße der Kreuzberge, hege und pflege
die Schule wie bis anhin, so auch in Zukunft. Du zeigst damit, daß katholisch
und schulfortschrittlich einander absolut nicht ausschließen.
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2. Thurga«. 'I'. Der Große Rat unseres KantonS hat in seiner Sitzung
vom 30. Januar a. c. den Entwurf zum neuen Seminargesetz, das den 4. Kurs
einführen will, mit großer Mehrheit angenommen. Die Mehrkosten sollen sich

aus ca. 10000 Fr. jährlich belaufen. Da z. Z. in unserer Politik alles unter
dem Gesichtspunkte: ,WaS chost«" beurteilt wird, dürfte auch die Volksabstim-
mung ein annehmendes Resultat liefern angesichts dieker geringen finanziellen
Opfer für die so große und notwendige Sache. Jedenfalls werden alle Parteien
die Annahme befürworten. In Weinfelden ist der Lupf gelungen. Die Ge-
hälter der Lehrer wurden um je 400 Fr. erhöht, in dem Sinn, daß mit Beginn
des neuen Schuljahres eine Aufbesserung von 300 Fr. eintritt und nach einem

Jahre nochmals 100 Fr. Zulage beschlossen find. Damit ist nun die 2. Metro-
pole in die Linie der andern grSßern Ortschaften nachgerückt. Die Umschau
nach einem neuen Lehrer vermochte solche Wirkung auszuüben. Der Wegzug
eines Kollegen hat also die besten Folgen nach sich gezogen.

In Eschenz tritt Herr Weber mit Ende des Schuljahres vom Lehrdienste
zurück, der während eines halben MenschenalterS die Jugend seiner Heimatge-
meinde zum Wahren und Guten erzogen. Möge ihm ein vergnügter Lebens-
abend beschied-n sein noch viele Jahre!

llss Lollier peàntîf
(reizen«!« öleadeit) ist 2 A. <Zsr beliebteste HvIimiXZlt.

Litte, vsrlaogsn Lis unsern tlratiskatslox 19ll, so». 1500
ksins pbotogr. ^bbilckangen) vder Ukrso, iZolck- uock Lilbsr-

vsrsn in allen Lrsislagsn. 155 U 5070 Ur.

k. à eik., l«!!, WM!? à 44-

l'avgnssvppoina kiikrten m. ?iàvlsn Stnàvnten, kam. Szenen kür vamsn,
duo llvolUihIvI biliv ,uf. Ken orscbisnen.- Ital. Konzert kiir gem. oüer
?Svkterolior. ?nr ^usvabl: vonplsts, Knmoristik», 0borIiocksr, Klavier- unü
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Lehrerjiellen in Jug.
Infolge Ablauf der Amtsdauer werden aus Frülzlings-Schulanfang

(24. April) folgende Lehrer- und Lehrerinnenstellen zur Wiederbesetzung aus-
geschrieben: >0 Primarlehrer, 3 Primarlehrerinnen, 1 Haushaltungslehrerin;
3 Sekundarlehrer, l Zeichnen-, 1 Musik- und Gesang- und I Turnlehrer.

Im Weitern ist eine vierte neu zu schaffende LeyrerstrUe für
gemischte Sekundärschule im Aeuffadtlchulhause zu vergeben.

Die Jahresbesoldung beträgt inklusive Rücklage und Altersversorgung
mit periodischen Alterszulagen für Primarlehrer Fr. 2000 - bis 2400.—, für
Primarlehrerinnen Fr bis 2000.—, für die Haushaltungslehrerin Fr.
2000.— bis 2400.— : sür die Sekundarlehrer Fr. 2500.— bis 2800.— ; für den
Zeichnenlehrer Fr. 2400.— bis 2v00—, für den Musik- und Gesanglehrer Fr.
2000.—; für den Turnlehrer Fr 2000.—. (Sämtliche Besoldungen find von
der Gemeindeversammlung in Revision erklärt

Anmeldungen find schriftlich und verschlossen bis spätestens Montag
den 27. die» an Hrn. Stadtpräftdent vr. K. Ktadltn einzugeben.

Zug. den 3. Februar iSll. H 002 Z s

Ztie Hinwohnertanzlei Z»g.
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